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Januar/Februar 1961

Herausgegeben
vorn
Deutschschweizerischen
Sprachverein

Vorschlag eines Sprachaneugs in geistoralichem
Blickezeigd

Von Alfons Müller-Marzohl

Diesen Titel (bzw. diese Sirnau) versteht vorderhand nur, wer
Ernst C. Schärs Entwurf zur Wiederbelebung des deutschen Worthaus"

zur Hand hat. Er bedeutet: Vorschlag einer Sprachreform
in filologischer Perspektive." Schär hat nämlich vor kurzer Zeit
ein Buch herausgegeben, das dem Wortbau und der Wortschöpf ung

neue Wege weisen möchte.*
Das Buch ist im Gegensatz zu vielen andern Sprachbüchern
bei den Lesaldern (Redaktoren) nicht unbeachtet geblieben,
sondern hat die begabtesten Liesäpfolde (Feuilletonisten) dazu angeregt,

ockareiche (humorreiche) Liesäpfel (Feuilletons) und höchst

ölelsame (satirische) Leiworne (Essays) über diesen Sprachaneu-

gam (Sprachreformer) zu schreiben. In der Tat übt das Illemald

(Fantasie) dieses Sprachbetrachters auf jeden unvorbereiteten Leser

zunächst wie eine Pfinz (Schock), und man vermag der Lockung

nur schwer zu widerstehen, einen ätzeuchen (sarkastischen) Abel

(Sosse) über das Ganze zu gießen. Aber wer sich dazu hinreißen

ließe, wäre kein Ausamin (objektiver Mensch), sondern entbehrte

jeder Ausamend (Objektivität).
Schärs Buch besteht aus einem ausdächtigen (theoretischen) und

aus einem indemuten (praktischen) Teil. Merkwürdigerweise haben

die Nieralde (Rezensenten) ihre Hingult (Interesse) nur dem

indemuten Teil geschenkt und dabei übersehen, daß der erste (80

* Ernst C. Schär: Der Muttersprache Not. Betrachtungen zum Sprachtum der

Gegenwart und Entwurf zur Wiederbelebung des deutschen Wortbaus. 227 S.

Ott-Verlag, Thun und München.
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